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	19. Dezember 2011



EWSA BEGRÜSST DIE FORTFÜHRUNG DES NAHRUNGSMITTELHILFEPROGRAMMS
Der Europäische Wirtschafts- und Sozialausschuss begrüßt das politische Einvernehmen im Rat Landwirtschaft und Fischerei am 15. Dezember, das die Fortführung des Nahrungsmittelhilfeprogramms 2012 und 2013 garantiert. Gleichzeitig bedauert der EWSA, dass die Fortführung des Programms nach 2013 ungewiss ist, und fordert die Kommission auf, von ihrem Initiativrecht Gebrauch zu machen und einen neuen Vorschlag auszuarbeiten. Der EWSA ist für die Fortführung der "Hilfe für die Bedürftigen" auch nach 2014.
Auf seiner Plenartagung am 8. Dezember 2011 stimmte der EWSA mit großer Mehrheit für die Verabschiedung der Stellungnahme zum Thema "Abgabe von Nahrungsmitteln an Bedürftige in der EU". Der Ausschuss war vom Rat mit der dringlichen Erarbeitung einer Stellungnahme zu diesem Thema befasst worden. Berichterstatter war Yves Somville (Belgien – Gruppe Verschiedene Interessen).

Die Stellungnahme enthält folgende Hauptbotschaften:

· Der EWSA stimmt zu, dass die Mittel, die aus dem Haushalt der Gemeinsamen Agrarpolitik für die Finanzierung des Programms 2012 und 2013 bereitstehen, auf dem jetzigen Niveau beibehalten werden. Die Solidarität mit den benachteiligten Bevölkerungsgruppen ist ein Wert, den die Union stets in all ihren Politiken verteidigt hat. Dies muss auch in Zukunft der Fall sein.

· Der Ausschuss stellt mit Zufriedenheit fest, dass die EU-Finanzierung für das Nahrungsmittelhilfeprogramm in Höhe von 100% fortgeschrieben und keine Ko-Finanzierung durch die Mitgliedstaaten festgelegt wurde. 
· Der Ausschuss begrüßt die Möglichkeit der Erstattung bestimmter Verwaltungs-, Beförderungs- und Lagerungskosten, die den beauftragten Organisationen entstehen. Gleichwohl verweist er darauf, dass diese Erstattung vom Finanzrahmen für die Umsetzung des Programms insgesamt abgezogen wird.

· Der Ausschuss begrüßt die Möglichkeit, dass das Defizit aus den Interventionsbeständen durch Käufe von Erzeugnissen am Markt ausgeglichen werden kann.

· Der Ausschuss begrüßt, dass die Mitgliedstaaten bei ihren Ausschreibungen Erzeugnissen mit EU-Ursprung Vorrang einräumen können.

Nach Auffassung des EWSA trägt dieses aus europäischen Mitteln finanzierte Programm dazu bei, den Europäerinnen und Europäern ein positives Bild der Union zu vermitteln, und sollte im Jahr 2014 und darüber hinaus fortgeführt werden.
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